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Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Anwendung illustrativer Visualisierungstech-
niken zur Unterstützung der präoperativen Planung von chirurgischen Eingriffen.
Hierzu werden relevante Arbeiten aus den Gebieten des Non-Photorealistic Render-
ing (NPR), der Informationsvisualisierung und der illustrativen Visualisierung unter-
sucht und die vorgestellten Ansätze auf ihre Vor- und Nachteile hin untersucht.

Im Einzelnen werden hierzu Verfahren zur Darstellung mittels Silhouetten, Punktier-
technik (Stippling) und Schraffurtechnik (Hatching) vorgestellt. Des Weiteren wird ein
echtzeitfähiges Verfahren zur illustrativen Schattierung ganzer Szenen entwickelt.
Um die chirurgischen Fragestellungen zu unterstützen und die generellen Nachteile
von 3D- und schichtbasierten Visualisierungen auszubessern, wurden ebenfalls ver-
schiedene Techniken entwickelt. Um der mangelnden Übersicht in Schichtdaten ent-
gegenzuwirken, wird als Übersichtsdarstellung über alle Schichten der so genannte
LiftChart vorgestellt. Des Weiteren werden verschiedene Techniken zur Lokalisierung
von Zielstrukturen und zur Darstellung von Sicherheitsabständen um Strukturen ent-
wickelt. Zur Sicherstellung der Sichtbarkeit einzelner Strukturen werden der Cut
Away und der Section View verwendet.

Die in dieser Arbeit entwickelten Verfahren werden so konzipiert, dass sie zur Inter-
ventionsplanung im klinischen Alltag verwendet werden können. Hierbei wurde mit
der HNO-Chirurgie des Universitätsklinikums Leipzig kooperiert. Es wurde eine
Anwendung entwickelt, die direkt von HNO-Chirurgen zur präoperativen Planung
genutzt werden kann. Diese Anwendung – der NeckSurgeryPlanner (NSP) – wurde
den HNO-Chirurgen zur Verfügung gestellt. Die Erfahrungen, die die Chirurgen beim
täglichen Umgang mit den Visualisierungstechniken sammeln, können so genutzt
werden, um die Techniken noch weiter zu verfeinern.


